
Blanche Monet und das Leuchten der Seerosen - Claire Paulin

Die Autorin schildert in sehr malerischen Bildern und eigener, kreativer Sprache das Leben als 
Stieftochter an der Seite Monets. Selber an der Staffelei aktiv und von ihrem bewunderten Vorbild 
gefördert, macht sie ihren eigenen Namen.

von 
Susanne Köfer

Paris,  1876:  Die  Familie  der  elfjährigen  Blanche  Hoschedé  ist  bankrott.  Ihr  Vater,  ein  berühmter 
Kunstsammler und Gönner Claude Monets, hat über seine Verhältnisse gelebt. Blanche, ihre Mutter und 
Geschwister  kommen bei  dem befreundeten  Maler  unter,  in  dessen  Bilder  sich  Blanche  auf  Anhieb 
verliebt hatte. Ermuntert von Monet greift sie zum Pinsel. In Giverny wachsen die Hoschedés und die 
Monets zusammen, doch als Blanche Gefühle für den amerikanischen Maler John Leslie Breck entwickelt, 
der in dem Künstlerdorf zu Gast ist, findet das friedliche Leben der Familie ein jähes Ende … 

Über die Autorin

Claire Paulin wuchs umgeben von duftenden Blumen in einer Gärtnerei auf. Bevor sie das Schreiben für  
sich entdeckte, führte ihre Liebe zu Farben und Natur sie unter anderem nach Frankreich und zur Malerei. 
Sie lebt mit ihrer Familie im Grünen, wo sie mit Begeisterung über starke Frauenfiguren schreibt. 
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